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Vorwort

Was uns als Gegensatz oder Widerspruch erscheint, 
sind zwei Pole einer Achse, die es zu verbinden gilt, 
damit die Achse zu schwingen beginnt.

Wo immer es darum ging, dass Widersprüche sich auflö-
sen, Extreme einander begegnen, Gegensätze zusammen-
finden und als zwei Pole die gemeinsame achse zum 
Schwingen bringen, schlug Brigittes Herz höher. Über 
diesen Weg zur Ganzheit hat sie immer wieder gern und 
engagiert gesprochen in ihren Vorträgen und Seminaren, 
den zahllosen persönlichen Gesprächen und Beratungen, 
durch die sie unvergessen bleibt.

aus ihrer Erfahrung als psychologische astrologin 
wusste sie, dass einseitige Prägungen, wie sie sich zum 
Beispiel in großen Planetenballungen zeigen, oder wenn 
Sonne und aszendent im selben Zeichen stehen, automa-
tisch das gegenüberliegende Zeichen wichtig werden las-
sen und auf die Lebensbühne holen. Gleiches weiß man 
von der Mondknotenachse, bei der es ebenfalls darum 
geht, beide Pole zu entfalten, um darüber zur (eigenen) 
Mitte zu gelangen.

Im Tarot hat Brigitte sich intensiv den persönlichen 
Karten gewidmet und kam dabei zu einem ähnlichen 
Schluss. Sie fand heraus, dass die errechnete Persönlich-
keitskarte die anlage eines Menschen spiegelt, dass es aber 
auch hier der Ergänzung durch einen Gegenpol bedarf, 
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um nicht in der Einseitigkeit zu verharren. Diese zweite 
Karte nannte sie die Ergänzungskarte. Die anfänglichen 
Widersprüche zwischen diesen Polen zu überwinden und 
nach und nach beide Themen im rechten Maß zu leben, 
um so Mitte, Sinn und Tiefe zu finden, ist die große Kunst, 
die uns die Tarotkarte Mässigkeit zeigt.

als Brigitte am �3. Dezember 2007 starb, hinterließ sie 
ein unvollendetes Manuskript. Ich habe die »offenen En-
den« gerne aufgegriffen und sie in ihrem Sinne zu diesem 
Buch zusammengeknüpft.

Hajo Banzhaf
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Einleitung

orakel lassen sich in unterschiedlicher Weise anwenden 
oder befragen. Man kann ihre antworten berechnen oder 
sie aus dem augenblick herauslesen. Wenn man das Ho-
roskop auf den Geburtsmoment berechnet, zeigt es die 
anlage des Menschen und die art, wie er sich mit den 
Themen seines Lebens auseinandersetzen wird. Stellt man 
aber das Horoskop auf den Moment einer Fragestellung, 
so zeigt die Qualität dieses augenblickes die antwort auf 
die gestellte Frage.

Gleiches gilt für das I Ging, das altehrwürdige chine-
sische orakel- und Weisheitsbuch. Man findet damit ant-
worten, indem man auf eine gestellte Frage sechsmal Mün-
zen wirft und die einzelnen Ergebnisse zu einem Hexa-
gramm zusammenfügt, dessen Bedeutung man dann de-
tailliert in jenem Buch nachlesen kann. andererseits ist es 
auch möglich, aus dem Geburtsaugenblick zwei Hexa-
gramme zu berechnen, von denen das erste als der frühe 
Himmel für die erste Lebenshälfte steht, und das zweite, der 
späte Himmel, das Thema der zweiten Lebenshälfte zeigt.

auch Tarot lässt sich auf zwei arten befragen. am ver-
breitetsten ist die Methode, eine Tarotantwort aus dem 
augenblick zu bekommen, in welchem man die Karten zu 
einer bestimmten Frage legt. aus dem Geburtsdatum las-
sen sich aber auch persönliche Karten berechnen, die die 
anlagen eines Menschen anschaulich machen ebenso wie 
Themen, mit denen er sich auseinandersetzt.

9
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In diesem Buch geht es um beide Zugänge zum Tarot, 
wobei der Schwerpunkt auf den berechneten Karten liegt, 
in denen sich wesentliche Themen spiegeln. Sie helfen 
uns, über das offensichtliche dem Verborgenen auf die 
Spur zu kommen und das Leben auf einer tieferen Ebene 
zu verstehen. Dabei werden in uns Bilder wach, die uns 
spüren lassen, dass wir mit dem größeren Ganzen verbun-
den sind, eine Gewissheit, die uns der rationale Verstand 
allein nicht schenken kann.

Bei der Botschaft der persönlichen Karten geht es vor 
allem um den roten Faden, der sich wie ein Leitmotiv 
durch unser Leben zieht und an dem wir uns immer wie-
der orientieren können, wenn wir uns oder unser Ziel aus 
den augen verloren haben. Diese Bilder geben uns wich-
tige Hinweise zur eigenen Lebensaufgabe, beschreiben 
den persönlichen Entwicklungsweg und machen uns das 
eigene Potenzial bewusst. auch skizzieren sie eine für uns 
geeignete, gangbare und mögliche route, der wir folgen 
können, die unserem persönlichen reifungsprozess ent-
spricht. Wenn wir diesen Weg der Selbstentfaltung verant-
wortungsvoll gehen, leisten wir zugleich den besten Bei-
trag für das Kollektiv.

Unsere Persönlichkeit ist kein zufälliges, chaotisches 
Produkt der Natur, sondern entsteht aus wachsenden in-
neren Strukturen. Wie es in jedem Chaos wachsende In-
seln der ordnung gibt, so bilden sich im Unbewussten 
nach und nach Strukturen unserer Persönlichkeit. Um sie 
und damit uns selbst zu erkennen und so im besten Sinne 
ein Selbstbewusstsein zu entfalten, können uns orakel ei-
ne wichtige Hilfe sein. Doch Wegweiser sind niemals der 
Weg selbst. Sie geben uns eine orientierung, ohne uns da-
durch festzulegen. Wenn Johannes Kepler vom Horoskop 
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sagte, dass es die anlage eines Menschen zeige, nicht aber 
seine Festlage, dann gilt das ebenso für die persönlichen 
Karten. Sie zeigen uns unseren Weg und was für uns wich-
tig ist. aber wie wir den Weg gehen und wie wir unsere 
Themen gestalten und unsere aufgaben lösen, darin sind 
wir frei.

Die Ermittlung und Bedeutung 
der persönlichen Karten

Die Umnummerierung der Karten Kraft 
und Gerechtigkeit
In dem �909 erschienenen Rider-Waite-Tarot ist die ur-
sprüngliche reihenfolge der Karten, wie man sie zum Bei-
spiel im Tarot von Marseille findet, verändert worden. Die 
Karte Gerechtigkeit, die traditionell an achter Stelle 
stand, kam auf Platz ��, wohingegen die Karte Kraft von 
�� auf 8 umnummeriert wurde. Viele neuere Tarots haben 
diese Umnummerierung kommentarlos übernommen. 
andere, wie zum Beispiel der berühmte Crowley-Tarot, 
blieben bei der alten reihenfolge.

��

Die umnum­
merierten 
Karten

Traditionelle Nummerierung 
im Tarot von Marseille

Neue Nummerierung 
im Rider-Waite-Tarot



Da die Zahlensymbolik der Kartenbedeutung in der ur-
sprünglichen Nummerierung weit mehr entspricht, wer-
den die beiden Karten in diesem Buch mit ihrem ur-
sprünglichen Wert gezählt, also Gerechtigkeit mit 8 
und Kraft mit ��, auch wenn das Gegenteil auf diesen 
Karten steht.

Die Persönlichkeitskarte
Die Persönlichkeitskarte wird aus dem Geburtsdatum er-
rechnet. Dazu zählen Sie Tag und Monat zusammen und 
addieren diese Zahl zu Ihrem Geburtsjahr. aus diesem 
Ergebnis bilden Sie die Quersumme, indem Sie die einzel-
nen Ziffern addieren.

Liegt die so erhaltene Zahl zwischen � und 2�, ist die 
entsprechende Tarotkarte der Großen Arkana Ihre Per-
sönlichkeitskarte. Ist das Ergebnis 22, so ist der Narr als 
die 22. Karte Ihre Persönlichkeitskarte, auch wenn ihr 
Zahlenwert Null ist. Wenn das Ergebnis über 22 liegt, bil-
den Sie erneut die Quersumme und finden mit dem Er-
gebnis Ihre Persönlichkeitskarte.

Geburtsdatum: 23. �. 200� = 23 + � = 24 + 200� = 2025.
Quersumme aus 2025 = 2 + 0 + 2 + 5 = 9 = Persönlichkeits-
karte der Eremit (9).

Geburtsdatum: �. 2. �972 = � + 2 = 3 + �972 = �975.
Quersumme aus �975 = � + 9 + 7 + 5 = 22 = Persönlichkeits-
karte der Narr (0/22).

Geburtsdatum: �9. ��. �957 = �9 + �� = 30 + �957 = �987.
Quersumme aus �987 = � + 9 + 8 + 7 = 25.
Erneute Quersumme 2 + 5 = 7 = Persönlichkeitskarte der 
Wagen (7).
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Die Persönlichkeitskarte gibt uns ein Bild von unserem 
individuellen Lebensweg und einen ausblick auf den Gip-
fel, zu dem dieser Weg uns führen will. Dieses Ziel ist zum 
Teil so hoch, dass wir uns vielleicht fragen, ob wir es wohl 
je erreichen können. Von solchem Zweifel sollten wir uns 
jedoch nicht verunsichern lassen, weil diese Ziele Leitmo-
tive sind, deren wichtigste Funktion darin besteht, dass sie 
uns anziehen und wir uns immer wieder an ihnen orien-
tieren können. Darin gleichen sie den Sternen, die uns 
auch eine richtung zeigen, ohne dass wir sie selbst je er-
reichen könnten.

Die Jahreskarte
In gleicher Weise können Sie eine Karte berechnen, die 
Ihnen das Thema zeigt, das über Ihrem Lebensjahr steht. 
Diese Jahreskarte gilt immer von einem Geburtstag bis 
zum nächsten. Gehen Sie dabei genauso vor wie bei der 
Persönlichkeitskarte, nehmen Sie aber anstelle Ihres Ge-
burtsjahres die aktuelle Jahreszahl.

Geburtsdatum �. 2. �959 ergibt als Jahreszahl für das Jahr 
2009: �. 2. 2009 = � + 2 = 3 + 2009 = 20�2.
Quersumme aus 20�2 = 2 + 0 + � + 2 = 5 = Jahreskarte der 
Hierophant.

Bei diesem Beispiel würden in den folgenden Jahren die 
Liebenden (20�0), der Wagen (20��), die Gerechtig-
keit (20�2), der Eremit (20�3), das Schicksalsrad 
(20�4), die Kraft (20�5) und der Gehängte (20�6) die 
Jahreskarten sein. Im Jahr 20�7 aber kommt der Herr-
scher (� + 2 = 3 + 20�7 = 2020, 2 + 0 + 2 + 0 = 4), und da-
mit bricht die Serie ab. Daher halten manche diese Vorge-
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hensweise für unausgewogen und ziehen es vor, aus dem 
gesamten Datum die direkte Quersumme zu bilden. Bei 
dem �. 2. als Geburtsdatum hieße das für das Jahr 20�7: 
� + 2 + 2 + 0 + � + 7 = �3. Damit wäre die Jahreskarte der 
Tod, und in den folgenden Jahren kämen die Mässig-
keit (20�8) und der Teufel (20�9). aber auch bei dieser 
alternativen Methode bricht die Serie dann ab. Für 2020 
ergibt sich � + 2 = 3 + 2 + 0 + 2 + 0 = 7 der Wagen.

am besten berechnen Sie mit beiden Methoden die 
Karten für einige wichtige Jahre Ihres Lebens und sehen 
dann, mit welcher Vorgehensweise Sie für sich die tref-
fenderen Ergebnisse erzielen. Verwandt sind die Ergeb-
nisse ohnehin. Denn wenn die beiden Berechnungsme-
thoden zu unterschiedlichen Karten führen, dann sind 
diese stets durch die Quersumme miteinander verbunden 
und bilden die beiden Pole einer gemeinsamen achse. So 
ergibt in unserem Beispiel die eine Vorgehensweise für 
20�7 die Jahreskarte 4 und die andere �3. �3 aber ist in der 
Quersumme 4, und der Herrscher (4) bildet mit dem Tod 
(�3) eine achse, die bei beiden Karten in diesem Buch be-
schrieben wird.

Die Ergänzungskarte
Nach einer verbreiteten Methode ergibt sich aus der Per-
sönlichkeitskarte noch zusätzlich eine Wesenskarte als 
Quersumme aus der Persönlichkeitskarte. So führt die 
Persönlichkeitskarte �6 über � + 6 = 7 zum Wagen als We-
senskarte. Ist die Persönlichkeitskarte bereits einstellig, 
gibt es keine zusätzliche Karte, und damit sind Persönlich-
keits- und Wesenskarte identisch.

Dieses Konzept erscheint ein wenig willkürlich und 
nicht wirklich ausgewogen. Die Erfahrung zeigt vielmehr, 
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dass es zu jeder Persönlichkeitskarte eine Ergänzungskarte 
gibt, die die Qualitäten des ergänzenden Gegenpols be-
schreibt, der im Laufe des Lebens erkannt, angenommen 
und in die eigene Persönlichkeit integriert werden sollte. 
Im ausgleich zwischen diesen beiden Themen liegt ein 
wesentlicher Schritt zu unserer Ganzheit.

Um innere Bilder, wie beispielsweise diesen zunächst 
unbewussten Gegenpol, kennenzulernen, gibt es keine an-
dere Möglichkeit, als sie auf andere zu projizieren. Dazu 
muss man nichts tun. Die Projektion geschieht ganz von 
selbst und ist auch in keiner Weise verwerflich. Problema-
tisch ist es nur, wenn wir es dabei belassen und die Projek-
tion nicht zurücknehmen.

Die aufgabe liegt also darin, bewusst zu erkennen, dass 
das, was wir beim anderen erleben, unser eigenes Bild ist 
und nicht der andere. Weil wir aber unserer Wahrneh-
mung trauen und diese uns vorgaukelt, der andere sei so, 
wie wir ihn sehen, ist das oft ein schwieriger Prozess. 
Meistens durchlaufen wir dabei verschiedene Phasen.

Zunächst wird das Thema bei anderen, vorzugsweise 
bei unserem Lebensgefährten, gefürchtet oder auch be-
wundert, geschätzt oder verachtet. Nur gleichgültig ist es 
uns gewiss nicht, denn dann würde es uns so wenig inter-
essieren, dass es unbewusst bliebe. Indem wir uns aber 
immer wieder damit auseinandersetzen, wächst die Chan-
ce, dass wir es in uns selbst erkennen und als unsere Ei-
genart entfalten. In solchen Phasen scheint es uns, als hät-
te unsere Umgebung nur darauf gewartet, dass wir zu dem 
bzw. zu der werden, die wir eigentlich sind. Denn wenn 
wir die Qualitäten der Ergänzungskarte integrieren und 
entfalten, stoßen wir damit in aller regel auf ein positives 
Echo, das uns ermutigt, weiter in diese richtung zu gehen. 
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Je mehr wir uns im alltag auf aufgaben konzentrieren 
und gegenüber Erfahrungen öffnen, die den Einsatz dieser 
Eigenschaften fordern, desto geschickter, sicherer und 
kreativer werden wir auch in der Gestaltung und Umset-
zung unserer persönlichen Lebensthemen.

Eine einseitige Fixierung auf die Persönlichkeitskarte 
führt dagegen im wahrsten Sinne des Wortes zu Einseitig-
keit und hinterlässt ein Vakuum auf der gegenüberlie-
genden Seite. Die Ergänzungskarte zeigt diesen verbor-
genen und damit häufig unbewussten Gegenpol an, den es 
ebenso zu entwickeln und zu integrieren gilt, damit wir 
persönlich reifen, unser wahres Wesen entwickeln und 
heil werden können. Nur durch das Schwingen zwischen 
den beiden Polen lösen sich einseitige Fixierungen, und es 
kommt zu einer Synthese zwischen den Polaritäten.

Die Tabelle auf Seite �7 zeigt Ihnen die Kartenpaare, die 
einander ergänzen. Darunter gibt es neun Paare, bei de-
nen auch noch ein drittes Thema mitschwingt. Das ist der 
»Dritte im Bunde«, der bei der Beschreibung dieser Kar-
ten erläutert wird.

Diese Kartenpaare symbolisieren die unterschiedlichen 
Entwicklungswege, die Menschen durchlaufen können. 
Die damit verbundenen Herausforderungen, Prägungen, 
Schwierigkeiten und Fähigkeiten zeigen sich im Laufe des 
Lebens immer wieder auf neuen Ebenen.

In der Kindheit sind die Herausforderungen vielleicht 
am größten, weil das noch schwache Bewusstsein den an-
forderungen am wenigsten gewachsen ist und sich deshalb 
immer wieder konfliktreich an den schwierigen aspekten 
der Persönlichkeitskarte reibt. In diesen jungen Jahren be-
steht ja kaum eine andere Möglichkeit, als die anlagen 
passiv zu erleben, was vielfach heißt, sie zu erleiden. Das 
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ist die Zeit, in der wir erstmals unsere Themen kennenler-
nen, für die wir dann die Zeit eines ganzen Lebens haben, 
um sie zu gestalten.

Die Jugend ist oft ein ringen um Eindeutigkeit. auf der 
Suche nach uns selbst versuchen wir Widersprüche zu 
vermeiden und klar zu wissen und zu zeigen, wer wir sind 
und wohin wir gehören. Das führt im Normalfall zu einer 
starken, aber einseitigen Identifikation mit den Themen 
der Persönlichkeitskarte und einer vielleicht sogar vehe-
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Dritter im 
Bunde

� �0 �9 �2 2� 3

2 �� 20 �3 4

3 �2 2� �4 5

4 �3 �5 6

5 �4 �6 7

6 �5 �7 8

7 �6 �8 9

8 �7 �9 � �0

9 �8 20 2 ��

�0 �9 � 2� 3 �2

�� 20 2 22 �–2�
Diese Zuordnung ist nicht die einzig mögliche. Natürlich könnte man auch ��/2 oder 
2�/3 verbinden. Doch hat sich diese Gegenüberstellung gut bewährt. Dabei ist der ab-
stand zwischen den Paaren stets 9 oder 2 x 9, und bis auf den Narren erscheint jede 
Karte sowohl als Persönlichkeitsthema wie auch als Ergänzungskarte. Bei der Zahl 22 
(der Narr) sind sämtliche Karten der Großen Arkana als Ergänzung möglich, da der 
Narr als »Joker« sich auf jede Position stellen kann und als Narr unserer Persönlichkeit 
den Spiegel vorhält.



menten abgrenzung von der Ergänzungskarte. Die Wi-
derstände, die wir dadurch innen wie außen aufbauen, 
sind natürlich mit Enttäuschungen und Frustrationen 
verbunden. Erst wenn wir mit zunehmender reife lernen, 
unsere einseitigen Fixierungen loszulassen und uns dem 
ergänzenden Pol zuzuwenden, lösen wir die Verkramp-
fung, wodurch allmählich ein lebendiger, kreativer Fluss 
zwischen beiden Polen entstehen kann. So entwickeln wir 
nach und nach eine reifere ausdrucksform unserer per-
sönlichen anlagen und Eigenarten und kommen mehr 
und mehr in unsere Mitte und damit zu unserem wahren 
Wesen, zum Wesentlichen.

Die gemeinsame Beziehungskarte

Das Treffen zweier Persönlichkeiten ist wie der Kontakt 
zweier chemischer Substanzen: Wenn es eine Reaktion 
gibt, werden beide transformiert. C. G. Jung

Wenn sich zwei Menschen miteinander verbinden, ent-
steht ein Energiefeld, das das gemeinsame Potenzial ent-
hält. Gemäß dem resonanzprinzip zieht dieses Feld alle 
Themen und aufgaben in die Beziehung. Dabei unter-
scheidet das Universum nicht zwischen »richtigen«, 
»wichtigen«, »guten« oder »schlechten« Beziehungen. So-
lange zwei Menschen zusammen sind, wirkt ihr Bezie-
hungsfeld, und deshalb werden sich beide auch ebenso 
lange mit der dadurch entstehenden Dynamik auseinan-
dersetzen müssen. Trennen sie sich, dann beginnt sich 
auch das verbindende Feld nach und nach wieder aufzu-
lösen, und die gemeinsame aufgabe endet. Eine wertvolle 
Information über die jeweilige Thematik findet sich in der 
gemeinsamen Beziehungskarte, die sich aus der Summe 
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der beiden Persönlichkeitskarten ergibt. Falls die Summe 
größer als 22 ist, muss auch hier die Quersumme gebildet 
werden.

Persönlichkeitskarte 4 und �� ergeben 4 + �� = �5, die ge-
meinsame Beziehungskarte ist der Teufel.

Persönlichkeitskarte �2 und �8 ergeben �2 + �8 = 30, Quer-
summe 3 + 0 = 3, die gemeinsame Beziehungskarte ist die 
Herrscherin.

Die Beziehungskarten sind übrigens nicht gleichmäßig 
verteilt. Es gibt solche, die bei einigen Persönlichkeitskar-
ten häufiger zu finden sind als andere, während andere 
dort gar nicht erscheinen.

Bei der Berechnung der gemeinsamen Beziehungskarte 
wird der Narr immer mit 0 gezählt. Dies entspricht sei-
ner Eigenart, sich selbst nicht festzulegen, sondern in der 
Verbindung mit dem jeweiligen Gegenüber dessen Erfah-
rungen zu machen. Und genau darin liegt seine Freiheit, 
die ihn letztlich ungestaltet lässt, bis ein Gegenüber ihm 
auf seinem Weg wieder für eine bestimmte Zeit eine Form 
gibt. Zwei Narren (0 + 0) führen natürlich zum Narren 
als Beziehungskarte, aber auch alle Karten, deren Summe 
22 ist.

Zum tieferen Verständnis sollte man die gemeinsame 
Beziehungskarte nicht nur isoliert betrachten, sondern 
auch berücksichtigen, aus welchen Persönlichkeitskarten 
sie entstanden ist. Es ist ein Unterschied, ob die Herr-
scherin (3) als gemeinsame Beziehungskarte aus zwei 
Teufeln (�5 + �5 = 30 = 3) hervorgeht oder aus dem 

�9

Berechnung

Beispiel 1

Beispiel 2

Narrenfreiheit

Deutung



Mond und dem Gehängten (�8 + �2 = 30 = 3) oder aus 
Kraft und Sonne (�� + �9 = 30 = 3). Zwar bleibt das Be-
ziehungsthema gleich, ob es aber eher einfach oder kom-
pliziert, leicht oder schwierig gelebt wird, hängt natürlich 
von den Energien ab, die sich zu diesem Thema verbun-
den haben.

Deshalb ist es aufschlussreich, zunächst die Dynamik 
zwischen den beiden Persönlichkeitskarten zu betrachten. 
Das entspricht in gewisser Weise dem astrologischen Ho-
roskopvergleich, der Synastrie. In der »Verträglichkeit« der 
beiden Karten zeigt sich, wo Widersprüche und Schwierig-
keiten liegen und wo sich beide gut ergänzen. Schwierig-
keiten sollten aber nicht vorschnell als Unglücksthemen 
gedeutet werden. Zu jeder Beziehung gehören Spannungen, 
die das Zusammensein wirklich spannend machen.

Erst danach deutet man die gemeinsame Beziehungs-
karte, die astrologisch dem Composit entspricht. In ihr 
zeigt sich die Grundschwingung der Beziehung, der »Be-
ziehungsauftrag«, die Herausforderungen, aber auch, was 
hilft und guttut.

Die dynamischen Karten

Neben den berechneten Karten gibt es natürlich auch sol-
che, die Sie ziehen können, um darin die aktuellen The-
men zu erkennen.

Die aktuelle Beziehungskarte
Jede Beziehung durchläuft Entwicklungsstufen, in der sich 
neue Themen und Stärken zeigen, aber auch Probleme 
und Herausforderungen. Phasen der Harmonie folgen 
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Zeiten der auseinandersetzung oder des Wandels, die – 
wie jede Krise – risiken und Chancen bedeuten, an denen 
die Beziehung wächst oder eben auch scheitert. Die aktu-
elle Beziehungskarte zeigt an, worum es jetzt in Ihrer Ver-
bindung geht, welche Schwierigkeiten jetzt bearbeitet 
werden sollten und welche neuen Chancen und Möglich-
keiten sich auftun. Diese Karte wird nicht berechnet, son-
dern aus den Großen Arkana gezogen.

Wenn Sie derzeit als Single leben, sich aber eine Bezie-
hung wünschen, dann sollten Sie keine Beziehungskarte 
ziehen, sondern den nachstehend beschriebenen nächsten 
Entwicklungsschritt anwenden mit der Frage: »Wie finde 
ich den richtigen Partner für mich?«

Die Orientierungskarten
Danach können Sie zur orientierung noch zwei Karten 
aus den Kleinen Arkana ziehen, von denen die erste die 
Pro- und die zweite die Kontrakarte ist. Sie zeigen Ihnen, 
wozu die Zeit jetzt günstig ist und was jetzt nicht ratsam 
wäre.

Um das Ziehen der Karten zu vereinfachen, finden Sie 
vorne und hinten im Buch je eine Zahlenscheibe. Wenn 
Sie Ihre Hand mit geschlossenen augen darüber kreisen 
lassen, und dann mit dem Finger darauf tippen, erhalten 
Sie die Seitenzahl mit der entsprechenden Tarotkarte. 
Vorne wählen Sie die Karten der Großen Arkana, hinten 
finden Sie die Kleinen Arkana.

Der nächste Entwicklungsschritt
Wenn Sie wissen möchten, welchen nächsten Entwick-
lungsschritt Ihnen Tarot in einer bestimmten angelegen-
heit empfiehlt, gehen Sie in gleicher Weise vor. Machen Sie 
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sich aber zuvor bewusst, ob Sie nach Ihrem Beruf, Ihrem 
Beziehungsleben oder einem anderen Thema fragen. 
Wählen Sie dann (mit der Zahlenscheibe am anfang des 
Buches) eine Karte der Großen Arkana, die Ihnen zeigt, 
welcher Schritt jetzt ansteht, und danach (mit der Zahlen-
scheibe am Ende des Buches) zwei orientierungskarten 
aus den Kleinen Arkana, die Ihnen sagen, was Sie dabei 
tun und lassen sollen.
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Die neue Dimension des Tarot
 
In unserem Geburtsdatum verbirgt sich ein Schwingungsmuster, das uns der Tarot mit Hilfe
einer einfachen Quersummenberechnung durch die Persönlichkeitskarte sichtbar machen
kann. Bekannt ist Tarot als ein Set von 78 Karten, von denen je nach Legesystem einige
gezogen und interpretiert werden. Das vorliegende Buch geht anders vor. Es orientiert sich
am numerologischen Aspekt der Tarotkarten, der für viele Interessenten von großem Interesse
ist, bislang aber nicht beschrieben wurde. Brigitte Theler-Banzhaf zeigt, wie man bestimmte
Karten berechnet: die Persönlichkeitskarte (nach unserem Geburtsdatum), die Ergänzungskarte
(unseren Gegenpol bzw. Partner), die gemeinsame Beziehungskarte sowie aktuelle Jahres-
oder Tageskarten. „Tarot und die Magie der Zahlen“ eröffnet dem Leser eine neue, zusätzliche
Dimension des Tarot. Dank der im Buch integrierten Illustrationen, die sich auch als Handorakel
eignen, kann man die vorliegende Ausgabe ohne zusätzliches Kartendeck nutzen.
 
• Erschließt erstmals die numerologische Ebene des Tarots
 
• Durchgehend 4-farbig illustriert
 
• Das erste Tarot-Buch, das ohne Kartendeck auskommt
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